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TSG Giengen – SG Hofen/Hüttlingen 2   26: 25 (15:15)  Einen ganz wichtigen Sieg fuhren die Handballer der TSG Giengen am vergangenen Samstaggegen den Tabellenführer aus Hofen/Hüttlingen ein. In einem nervenaufreibendem Spiel konntedie Mannschaft von Trainer Karow letztendlich, sich selber und die starke Unterstützung derZuschauer mit einem Sieg belohnen. Es war ein heißer Tanz am Samstagabend in derSchwagehalle. Viele erwartungsfrohe Zuschauer, die einen ganz besonderen Rahmen fürdieses Spiel boten waren ebenfalls vom Spiel begeistert. Kampf, Emotion, Leidenschaft von derersten Minute an. Und am Ende stand ein hochverdienter 26:25-Sieg (15:15) für die TSGGiengen fest.       Für beide Mannschaften war die Ausgangslage klar: Es musste in diesemwichtigen Spiel ein Sieg her, um sich im Kampf in der Liga weiter zu festigen und einen Vorteilverschaffen zu können und genau das merkte man dem Spiel auch von Anfang an an. BeideMannschaften warfen von der ersten Minute an alles in die Waagschale, was sie zu bietenhatten. Es gab kein abtasten, es war von Beginn an ein Kampf mit offenem Visier, bei dem vorallem die Offensivreihen der Kontrahenten im Fokus standen. Immer wieder schafften es dieGastgeber im Angriff durch schön vorgetragene und geduldig herausgespielte Aktionen zuvielversprechenden Abschlüssen, welche man mit einer überragenden Sicherheit auchverwandelte. Sebastian Schübelin parierte mehrere Würfe der Gäste aus Hofen/Hüttlingen undsignalisierte der Mannschaft damit das Heute nichts anderes als ein Sieg zählt. Es war einKampf auf Augenhöhe, in der keine der beiden Mannschaften nachlassen wollte. Trotzmehrmaligen Rückständen (3:5, 8:9 und 9:10) kämpfte sich das Team von Trainer Karow immerwieder zurück ins Spiel und nutzte die kleineren Abstimmungsschwierigkeiten in der Deckungder Gäste durch geschickte Einzelaktionen konsequent aus. Mit einem 15:15 Halbzeitstand ginges dann für beide Mannschaften in die Pause.   In der Halbzeit fanden dieTrainer der TSG die richtigen Worte um die eigenen Jungs weiter heiß zu machen, und genaudas war letztendlich der Wendepunkt der Partie. Die Marschrichtung für die zweite Halbzeit wardeshalb klar: Man musste versuchen die Abwehr zu stabilisieren und das Rückzugsverhaltenweiter zu verbessern. Die TSG hatte Anwurf und konnte gleich den erneuten Führungstreffererzielen. Diese Führung sollte nun auch bis zum Ende der Partie Bestand haben. Angetriebendurch die zahlreichen Fans konnte die TSG die Führung über die Stationen 16:15, 17:15 und20:16 kontinuierlich ausbauen. Auch die Abwehr, um die immer besser haltenden TorhüterSebastian Schübelin und Jochen Renelt stand nun wie ein Bollwerk und stellte die Angriffsreiheder Gäste das ein oder andere Mal vor nicht zu lösende Aufgaben. Immer wieder eroberten sichdie Gastgeber den Ball, um diesen dann mit schnellen Gegenstößen im gegnerischen Torunterzubringen. Man sah den Männern der TSG mit zunehmender Spielzeit an, dass sie immermehr an den Sieg glaubten und jeder kämpfte für den anderen. Jedoch brachten einige nichtnachvollziehbare Entscheidungen der Schiedsrichter die Spieler der TSG aus dem Konzept undermöglichte es den Gästen nochmals bis zum 26:25 heranzukommen, aber auch diesebrenzlige Situation überstanden die Männer der TSG dank einer Auszeit von Trainer Karow, dernochmals auf seine Mannschaft einredete und so für Ruhe sorgte. Mit einem mehr alsverdienten 26:25-Sieg durfte sich die TSG dann belohnen, und diesen dann anschließend mitden Zuschauern feiern. Trainer Karow nach dem Spiel: „Nach dem unglücklichenUnentschieden am letzten Wochenende haben wir heute ein richtig gutes Zeichen gesetzt, sodarf es gerne weitergehen!“.   Die versprochene Wiedergutmachung an die eigenen Fans war der TSG gelungen, und auchdieses mal waren die Fans und deren starke Unterstützung ein wichtiger Faktor für den Sieg.  Es spielten: Sebastian Schübelin, Jochen Renelt – Nico Bollinger, Drilon Buqani, Thilo Schwarz,Patrick Weller, Dennis Schellenberger,Timo Wawrzinek, Markus Roman, Marius Bauer, BerndKirschmer, Daniel Tenyer, Benedikt Grötchen, Tobias Wöhrle.
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